
FOTODOKUMENTATION
Fotodokumentation zur Vorlage beim medizinischen 
Dienst der Krankenkasse

Oft ist es so, dass die Krankenkasse zur Entscheidungs-
findung, ob sie die beantragten Operationen bezahlt oder 
nicht, eine Fotodokumentation von Ihrem Zustand nach 
der Gewichtsabnahme haben möchte.

Die Krankenkasse bzw. der medizinische Dienst der Kran-
kenkasse erhofft sich dadurch Hinweise, ob eine medizini-
sche Begründung in dem Anliegen besteht oder nicht. Ei-
nige von Ihnen reichen vorausschauend diese Fotos beim 
ersten Antrag bei der Krankenkasse mit ein, andere warten 
auf eine erste Prüfung und ob nicht evtl. auch eine Ent-
scheidung ohne Fotos erfolgt. Es ist nachvollziehbar, dass 
viele Betroffene Bilder von sich, entblößt und aus verschie-
denen Perspektiven fotografiert, bei den Krankenkassen 
nicht ohne eine Aufforderung einreichen möchten. Wer 
weiß, wer die Bilder sieht und oft zeigen die Bilder auch 
nicht die wirklichen Beschwerden deutlich genug.

Eine persönliche Vorstellung ist unserer Meinung nach 
unabdingbar, um eine medizinische Begründung ableiten 
zu können. Besonders eine Funktionseinschränkung kann 
beispielsweise anhand von Bildern gar nicht beurteilt wer-
den.

Wir möchten Ihnen nun erklären, wie Sie eine gute Foto-

dokumentation für die Krankenkasse im Handumdrehen 
selbst anfertigen können. Oft werden wir gefragt, ob wir 
das nicht für Sie machen können. Das haben wir auch frü-
her oft gemacht, aber mit stetig steigender Anzahl an Be-
troffenen haben wir für diese Zusatzleistungen einfach kei-
ne Kapazitäten. Keine Angst, in besonderen Fällen helfen 
wir Ihnen natürlich immer noch. 

Auf den Fotos muss Ihr Gesicht nicht mit abgebildet sein. 
Auf jedem Bild sollte jedoch Ihr Name, Geburtsdatum und 
Tag der Fotographie abgebildet sein (kann auch einfach 
handschriftlich auf die Rückseite geschrieben werden).

Je nach Region ist eine unterschiedliche Anzahl an Foto-
graphien zu empfehlen. Der Einfachheit halber empfehlen 
wir Folgendes:

    Bildposition 1: Frontalansicht
    Bildposition 2: Schräge Ansicht 45° rechts
    Bildposition 3: Seitliche Ansicht 90° rechts
    Bildposition 4: Schräge Ansicht 135° rechts
    Bildposition 5: Rückseitige Ansicht
    Bildposition 6: Schräge Ansicht 225° links
    Bildposition 7: Seitliche Ansicht 270° rechts
    Bildposition 8: Schräge Ansicht 315° links

Nachdem Sie die Bilder mit einer Standarddigitalkamera oder einem Mobilfunktelefon gemacht haben,
sollten Sie diese entweder mit einem guten Farbdrucker ausdrucken, oder mit den Bildern in einen
Copyshop gehen und dort ausdrucken lassen.

Wem hierbei die Privatsphäre zu wenig gewahrt ist, dem empfehlen wir, in einem Drogeriemarkt oder
online Fotoabzüge der Digitalbilder zu bestellen.

Einige Betroffene haben berichtet, sie hätten die Bilder bei professionellen Fotografen machen lassen,
das ist sicherlich übertrieben und nicht notwendig. Hier können Sie mit einfachen Mitteln Fotos mit
ausreichender Aussage selbst machen.
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